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Vom Titel bis
zvr genaue
Planungsar
Squash I Squash-Union
macht sich Titethoffnu ng
bei Staatsmeisterschaft.

Jacqueline
Peychär holte
sich in Italien
den Siegespo-
kal. Foto: privot

Von Freitag bis Sonntag findet
im Manhattan Nord die Staats-
meisterschaft statt. Für die
Squash-Union Wiener Neudorf-
Mödling werden knapp 20 Spie-
ler an den Start gehen. Insge-
samt sind 70 Teilnehmer bei
den nationalen Titelkämpfen
dabei. Die größten Titelhofl-
nungen dürfen sich wohl Jakob
Dirnberger und Jacqueline Pey-
chär machen. Die Vorbereitung
gestaltete das Top-Duo der Uni-
on höchst unterschiedlich. Pey-
chär holte sich bei den Citta
D'Italia - einem Weltranglisten-
Turnier in Riccone - den Sieg.
Dirnberger packte bei der Orga-

=isation der Staatsmeisterschaft
an. Die Herren starten am Frei-
tag in die Staatsmeisterschaft,
die Damen am Samstag.

Mödlinger ohne

Alle Jahre wieder: Spätestens im
Halbfinale ist fur Wiener Neu-
dorfs Hockey-Damen Schluss.
Dieses Gesetz gilt seit über zehn
jahren sowohl am Feld, als auch
in der Halle. 202Oliefen die Nie-
derösterreicherinnen in der
Wiener Stadthalle sogar in ein
Debakel, verloren ihre Semifi-
nal-Begegnung gegen Arminen
mit 0:5,

Dabei hatten sich die Sedy-
Girls so viel vorgenommen,
wenngleich die Niederlage nicht
wirklich überraschend kam.
Auch schon die beiden Partien
im Grunddurchgang endeten
mit einem klaren Sieg der Wie-
nerinnen. Wiener Neudorfs
Start war durchaus ambitioniert,
allerdings bestrafte Arminen na-
hezu jeden Fehler. Und als Wie-
ner Neudorf einmal im Hinter-
treffen war, schlich sich Hektik
ein. Die Wienerinnen wurden
mit Fortdauer im Zweikampf
immer dominanter, liefen auch
viel mehr als ihre Gegnerinnen.

KURZ NOTIERT

Als alles aussichtslos schien,
riskierte Wiener NeudorfJrai-
ner Christian Sedy, brachte statt
der Torfrau eine sechste Feld-
spielerin. Doch auch in numeri-
scher tlberlegenheit kamen Dra-
gosits und Co. zu keinen zwin-
genden Chancen und daher lo-
gischerweise nicht mehr zum
Anschlusstreffer. ,,Um ein Halb-
finale erfolgrelch zu bestehen
muss schon alles passen"/ muss-
te zugeben. Als Trostpflaster

Kein Ausweg. Betti-
na Dragosits und
Wiener Neudorf ge-

rieten gegen Aminen
immer wieder unter
Druck und mussten

im Hatbfinate die
SegeI streichen. Ar-
minen holte sich am

Ende auch den Meis-
tertitel. Foto: E.Ligle

blieb Platz drei, weil Wiener
Neudorf gegen den ebenfalls im
Halbfinale gescheiterten AHTC
beide Grunddurchgangs-Spiele
gewinnen konnte. ,,Diese Mann-
schaft stellte immerhin bei der
Damen-Hallen-EM die halbe
Nationalmannschaft. Da sieht
man/ was in unserer Mann-
schaft steckt, die Girls sind weit
besser als es das Halbfinal-Spiel
vermuten lässt", lobte Sedy trotz
Pleite sein Team.

Wiener Neudorfsn
beit Finaltraum geplatzt

Hockey I Hatbfinat-Fluch bteibt an Wiener Neudorfs Damen hängen.
Gegen die Arminen kassierten die Sedy-Girts eine deftige Schlappe.

weitere Qualis
FECIITEN I Die Qualifikations-
phase ftir die EM und \AIM der
Kadetten/Junioren ging diese
Woche zu Ende. Zwei Mödlinger
wollten beim Turnier in Leszno
noch ihre Tickets lösen. Max
Schubert startete stark, konnte
die Spannung in der Direktaus-
schgidung aber nicht aufuecht
erhalten. Mit Platz 67 verpasste
er die Quali ebenso, wie Max
Pointner mit Rang 131. Beim
Turnier in Dormagen ging der
bereits qualifizierte Nicolaus Be-
nedict an den Start, landete er
an 87. Stelle. Für die EM und
\AIM sind nun Jakob Käferböck,
Matthias Meixner, Vinzenz Mül-
ler (Kadetten) und Benedict (Ju-
nioren) qualifiziert.

HTL brachte Fiesta
wieder auf Glanz
RAILYE I Eine Rallyesaison geht
einem Auto schon an die Nieren
oder wie in diesem Fall an den
Lack. Das Rookie Team von Luca
Pröglhöf brauchte Hilfe bei La-
ckierarbeiten und wendete sich
dabei an die HTLMödling, Ab-
teilung Fahrzeugtechnik. Werk-
stättenleiter Günter Leeb stellte
die schuleigene Lackierkabine
zu Verfugung. Verschiedene
Klasse besserten die Schäden
unter Anleltung von Fachlehrer
Soretz aus und lackierten das
Auto. Sogar mit Premiumfolie
n'urde das Auto überzogen.
Nach zwei Tagen Arbeit konnte
Pröglhöf seinen Fiesta wieder

abholen. Als Gegenleistung
sponserte Pröglhöf der 4. Fach-
schüle einen Schalensitz für die
Abschlussarbeit. Das Ziel des
Projekts: Die Teilnahme an den
zwölf Stunden von Limberg mit
einem Langstreckenfahrzeug.

Luca Prögthöf
bedankte sich

bei der Fahr-

zeugtechnik der
HTL und steflte
einen Schalen-

sitz für ein Ab-

sch Iussprojekt
zur Verfügung.
Foto: privat

,,Das Projekt der Abschlussklasse
finde ich sensationell, Selbstver-
antwortuag und Organisation
sind bei solchen Projekten sehr
förderlich und wird im weiteren
Berufsleben sehr weiterhelfen",
gibt Pröglhöf zu Protokoll.


